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1. Das Wahlpflichtfach Technik an der DBR 

1.1 Ausstattung 
Das Fach Technik wird an der Dietrich-Bonhoeffer Realschule Schwelm als Wahlpflichtfach ab Jahrgang 7 unterrichtet. 

Hierfür steht ein gut ausgestatteter Technikraum (U25) zur Verfügung. Dazu zählt der Unterrichtsraum mitsamt 16 

Arbeitsplätzen für Schülerinnen und Schülern, als auch der Maschinenraum zur Unterrichts Vor- und Nachbereitung. 

Mit Hilfe mobiler digitaler Tafeln können Präsentationen oder theoretische Einführungen gegeben werden. 

Diverse Dekupiersägen, Schleifmaschinen und zwei Ständerbohrmaschinen, ermöglichen ein umfangreiches Arbeiten 

und verschiedensten Projekten. 

 

1.2 Angebot 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 6 eine Einführung in die verschiede-

nen Wahlpflichtfächer in Form von Schnupperkursen. Hierfür wird es jeder Klasse ermöglicht für jeweils vier Woche 

in das Wahlpflichtfach reinzuschnuppern und grobe Themen kennenzulernen. Der Schnupperkurs findet mit zwei Wo-

chenstunden statt und rotiert entsprechend eines aufgestellten Rotationsprinzips.  

Innerhalb des 4-wöchigen Einführungskurses werden folgende Themen bearbeitet: 

• Was bedeutet Technik? Technik im Alltag? 

• Unser Technikraum 

• Sicherheit im Technikraum 

• Werkstoff Holz 

Zum Ende der Jahrgangsstufe 6 haben die Schülerinnen und Schüler mittels Wahlzettel die Möglichkeit, sich für ent-

sprechende Kurse zu bewerben. Ab der Jahrgangsstufe 7 sind die Wahlpflichtkurse entsprechend fest gewählt und als 

viertes Hauptfach anzusiedeln. 

 

2. Grundlagen der Leistungsbewertung 
Nach den Richtlinien für Technik bilden die „Grundlage der Leistungsbewertung ….alle vom Schüler im Zusammen-

hang mit dem Unterricht erbrachten Leistungen, insbesondere schriftliche Arbeiten, mündliche Beiträge und prakti-

sche Leistungen.“  

  

Die Leistungsbewertung dient in erster Linie dazu, den individuellen Lernzuwachs für Schüler, Lehrer und Eltern deut-

lich zu machen. 

Die Leistungsbewertung soll bereits erworbene Kompetenzen herausstellen und motivierend auf die weitere Leis-

tungsbereitschaft des Schülers einwirken. 

Im Sinne der Orientierung an Standards sind die Bereiche Argumentieren/Kommunizieren, Problemlösen, und Mo-

dellieren bei der Leistungsbewertung zu berücksichtigen. 

Prozess- und inhaltsbezogene Kompetenzen werden dabei gleichwertig gestellt. 
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2.1 Schriftliche Kursarbeiten 
Bei der Wahl der Aufgaben wird auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Reproduktions-, Reorganisations- und 

Transferleistungen gewahrt. 

Die im Unterricht erworbenen Kompetenzen sollen sich in den Aufgaben widerspiegeln. 

Ferner sollen die Aufgabenstellungen Möglichkeiten zur Problemlösung bieten  und die Kreativität des einzelnen 

Schülers ansprechen. 

Neben reinem Faktenwissen wird der eigenständige Gebrauch von Fachtermini und die Anwendung von Gesetzmä-

ßigkeiten geprüft. 

 

2.1.1 Zeitlicher Rahmen und Verteilung der Kursarbeiten: 

Jahrgangsstufe 7 8 9 10 

Anzahl Arbeiten pro 

Schuljahr 

6 5 (2 im zweiten HJ) 4 4 

Zeitlicher Rahmen 

einer Kursarbeit 

30-45 Min. 45 Min. 60-90 Min. 60-90 Min. 

 

2.1.2 Die Punktewertung in Kursarbeiten erfolgt nach dem Schema: 

• sehr gut: ab 87% 

• gut: ab 73% 

• befriedigend: ab 59% 

• ausreichend: ab 45% 

• mangelhaft: ab 18% 

• ungenügend: unter 18% 

Hinweis: Die Gesamtpunktzahl (100%) setzt sich aus den Punkten für die Aufgaben und den Ordnungspunkten zusam-

men. 

Beispiel: 67 Punkte aus den Aufgaben + 3 Ordnungspunkte = Gesamtpunkzahl 70 Punkte 

 

Bei der Durchsicht der schriftlichen Arbeit sind neben den fachlichen auch die  sprachlichen Fehler bezüglich der 

Fachtermini zu markieren. Sie fließen ebenfalls in die Notengebung ein. 

Im Anschluss an die Benotung erfolgt die Rückgabe an die Schüler und die Besprechung der Aufgaben. 

Hier ist darauf zu achten, dass die Schülerinnen und Schüler keine Musterlösungen von der Tafel in ihr Heft übertra-

gen. Um eine aktive Auseinandersetzung mit ihren Fehlern zu gewährleisten, ist zum Beispiel eine erneute Lösung in 

Teamarbeit möglich. Ebenfalls ist es denkbar, dass Klassenarbeiten in zwei Gruppen gestellt werden und die Aufgaben 

der jeweils anderen Gruppe zu lösen sind. 
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2.2 Praktische Arbeiten 
Zu den praktischen Arbeiten im Technikunterricht gehören die Anfertigungen von technischen Gegenständen, techni-

sche Experimente, die Anfertigung von technischen Zeichnungen und die Demontage bzw. Remontage. 

Die Kriterien zur Bewertung von praktischen Arbeiten müssen den Schülerinnen und Schülern vor Beginn der Arbei-

ten bekannt gegeben werden. Handwerkliche Kompetenzen müssen zuvor an praktischen Beispielen erarbeitet und 

geübt worden sein. 

Bei Gruppenarbeiten ist im Vorfeld mit den Schülerinnen und Schülern abzuklären, ob jede/r eine Teilleistung zur Be-

notung erbringen muss oder ob das Gesamtergebnis der Gruppe bewertet wird. 

 

2.2.1 Die praktischen Arbeiten werden nach dem folgenden Schema beurteilt: 

• 20% Vorbereitung (Zeichnung und Material- bzw. Werkzeugliste) 

• 30% Umgang mit den Werkzeugen/ Einrichten und Pflege des Arbeitsmaterials und -platzes 

• 30% Maßhaltigkeit und korrektes Arbeiten 

• 20% Funktionalität des Werkstückes 

 

2.3 Mündliche Leistungen 
Mündliche Leistungen können in verschiedenen Formen erbracht werden. So ist neben der Teilnahme am Unter-

richtsgespräch auch das Referat oder die Präsentation von Einzel- und Gruppenarbeiten darunter zu verstehen. 

Bei allen Beitragsformen ist zwischen Qualität und Quantität zu differenzieren. 

 

2.4 Gewichtung der Komponenten zur Gesamtnote 
• Schriftliche Arbeiten   50% 

• Praktische Arbeiten   30% 

• Mündliche Arbeiten   20% 

 

Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht. Selbst 
Grundkenntnisse sind so lückenhaft, dass die Mängel in 
absehbarer Zeit nicht behebbar sind. 

6 

Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht, not-
wendige Grundkenntnisse sind jedoch vorhanden und 
die Mängel in absehbarer Zeit behebbar. 

5 

Die Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht im Gan-
zen aber noch den Anforderungen. 
 

4 

Die Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforde-
rungen. 
 

3 

Die Leistung entspricht in vollem Umfang den Anforde-
rungen. 
 

2 
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Die Leistung entspricht den Anforderungen in ganz be-
sonderen Maßen. 
 

1 

 

3. Individuelle Förderung 
Nach §3 Absatz 4 der APO SI erhalten insbesondere die Schüler, die versetzungsgefährdet, die Schulform gewechselt 

haben oder über besondere Begabungen verfügen, Maßnahmen zur individuellen Förderung. 

 

3.1 Umsetzung im Unterricht 
Im Fachbereich Technik sind keine gesonderten Förderkurse eingerichtet. 

Die individuelle Förderung findet über die Differenzierung im Kursunterricht statt. Schülerinnen und Schüler mit Defi-

ziten erhalten zunächst vereinfachte Arbeitsaufträge. Im Laufe der Zeit werden die Arbeitstaufträge in Umfang und 

Schwierigkeitsgrad an die Arbeitsaufträge der Restgruppe angeglichen. Damit wird ein kleinschrittiger Transfer der 

erlernten Theorie in die Praxis ermöglicht. 

Besonders begabte Schülerinnen und Schüler erhalten komplexere Arbeitsaufträge. So können  zum Beispiel bei tech-

nischen Zeichnungen diffizilere Anforderungen gestellt werden oder bei praktischen Arbeiten vom Plan abweichende, 

individuell erstellte Fertigungsschritte eingebunden werden. 

 

4. Inhaltliche Gestaltung des Unterrichts 
Das Fach Technik wird in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 im Wahlpflichtbereich unterrichtet. Die Gruppengröße ist auf 

16 Schüler/innen beschränkt. 

Zur Deckung der Unkosten ist zu Beginn eines Schuljahres ein Obolus zu entrichten, dessen Höhe von der Fachkonfe-

renz festgelegt ist. Hierdurch gehen erstellte Praxisobjekte nach der Bewertung in den persönlichen Besitz über und 

können mit nach Hause genommen werden. 

Als Lehrwerk wird die Buchreihe „Umwelt Technik“ mit den Bändern 1+2, sowie dem Kompaktbuch genutzt. Gleich-

zeitig werden entsprechende Kopiervorlagen der Unterrichtsreihe verwendet und mit Einzelelementen der neueren 

Variante „StarkeSeiten Technik“ (ebenfalls Klett) ergänzt. 

 

4.1 Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Im Sinne der Bildung eines Bewusstseins für nachhaltige Entwicklung umfasst dieser Bereich im Unterrichtsfach Tech-

nik eine materiell-naturale, eine humane und eine soziale Seite. So ist neben den reinen technischen Zusammenhän-

gen ebenso die Abschätzung beabsichtigter und unbeabsichtigter Folgen technischer Entwicklungen ein wichtiges 

Thema. Auf diese Weise soll ein Gefühl dafür entwickelt werden, dass es bei vielen technischen Entwicklungen auch 

darum geht, diese hinsichtlich der Stoff-, Energie- und Informationsströme betrachten, zu berechnen und zu bilanzie-

ren, um ein systemisches Denken zu erlernen. Insbesondere in den Bereichen Elektronik, Mobilität und Energie spielt 

Nachhaltigkeit eine große Rolle, aber auch schon im Themengebiet Holz. In all diesen Bereichen sind entsprechende 

Aspekte im Lehrplan implementiert. 
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4.2 Medienkompetenzrahmen  
Die Förderung von Medienkompetenz ist eine der wichtigsten  Bildungsaufgaben unserer Zeit. Kinder und Jugendli-

che sollen zum selbstbestimmtem und eigenverantwortlichem Umgang mit den Anforderungen der heutigen Medi-

enwelt befähigt werden. Dies ist nicht nur  Voraussetzung für einen wirksamen Kinder- und Jugendmedien-

schutz, sondern zugleich auch die Grundlage der Teilhabe an der digitalen Gesellschaft und eine Schlüsselqualifika-

tion für lebenslanges Lernen. 

Die Fachschaft Technik leistet hierzu in einigen Bereichen Beiträge zur Vermittlung dieser Kompetenzen. 

In Jahrgang 9 führen die Schülerinnen und Schüler eine  Informationsrecherche zum Thema Kunststoffe unter folgen-

den Fragestellungen durch:    

• Was versteht man unter dem Begriff Kunststoff?  

• Wie entstehen Kunststoffe? 

• Wie ist ihr geschichtlicher Hintergrund? 

     

Die Informationsrecherche wird in arbeitsteiliger Gruppenarbeit durchgeführt. 

Dabei ist es unabdingbar, dass man spezielle Suchstrategien entwickelt und anwendet. Der Oberbegriff „Kunststoffe“ 

führt zu einer Vielzahl von Einträgen, die nicht immer zum Ziel führen. Die Schülerinnen und Schüler lernen schnell, 

dass durch die Modulation der Suchkriterien das Angebot an Einträgen  zielgerichteter und effizienter wird. 

Im Anschluss an die Informationsrecherche findet die Informationsauswertung statt. Die gewonnenen Daten werden 

nun gefiltert, strukturiert und aufbereitet um sie mittels einer Power Point Präsentation/Keynote den anderen Schü-

lerinnen und Schülern vorzustellen und zugänglich zu machen. 

Nachdem die Recycling-Verfahren für Kunststoffe erarbeitet und verglichen wurden, stellt sich die Frage nach der 

Umweltverträglichkeit und damit der Daseinsberechtigung des Werkstoffes. 

Weiterhin werden einzelne Kompetenzen des überfachlichen Kompetenzerwerbs in einzelnen Unterrichtsthemen 

eingebettet1. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Vgl. Medienkompetenzrahmen (2020) 
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4.3 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte 

4.3.1 Jahrgangsstufe 72 

Themen Inhaltliche Schwer-
punkte 

Inhalt/Methodik Sachkompetenz 
Die SuS … 

Urteils-/Entscheidungskompetenz 
Die SuS … 

Medienkompe-
tenzrahmen 

Sicherheit am 
Arbeitsplatz   

(IF 1) 

• Arbeitssicher-
heit und Ge-
sundheitsschutz 

• Technikraum-
ordnung 

• Werkzeuge 

• Erarbeitung/Dokumen-
tation von Sicherheits-
regeln 

• Einrichtung des sicher-
heitsgerechten Arbeits-
platzes 

• benennen Einrichtungen, 
Funktionsbereiche und 
Maschinen in Technikräu-
men, 

• erklären sicherheitsrele-
vante Aspekte in Technik-
räumen, 

• unterscheiden unter-
schiedliche Werkzeuge, 
Werkstücke, Werkstoffe, 
und Werkzeugmaschinen, 

• unterscheiden Gefahr-
stoffe und deren Gefähr-
dungspotenzial anhand 
ihrer Kennzeichnung 

• bewerten das eigene Ar-
beitsverhalten und den ei-
genen Arbeitsplatz im Hin-
blick auf potenzielle Ge-
fährdungen 

• entscheiden sich begrün-
det für den Einsatz von 
Werkzeugen, Werkstoffen 
und Werkzeugmaschinen 
unter Berücksichtigung 
von Sicherheitsaspekten 

 

Fertigungspro-
zesse 
Holz 
(IF 2) 

• Werkstoffe, 
Werkzeuge und 
Fertigungsver-
fahren 

• Lebenszyklen 
von technischen 
Produkten 

• Lehrgänge Holzbearbei-
tungswerkzeuge 

• Einführung in den Werk-
stoff Holz (Bedeutung, 
Gewinnung, Holzarten) 

• Handyhalter, Puzzle 

• ordnen Werkstoffen und 
Halbzeugen geeignete Be- 
und Verarbeitungsverfah-
ren sowie hierzu erforder-
liche Mess- und Werk-
zeuge zu 

• entscheiden über die Rei-
henfolge von Arbeits-
schritten und begründen 
ihre Entscheidung 

 

 
2 Mögliche Praxisobjekte sind kursiv hinterlegt 



 

 

 

Schulinterner Lehrplan Technik 

 

• Verknüpfung mit 
Mathematik: 
Messen/Maß-
einheiten 

• beschreiben einzelne 
Schritte bei der Herstel-
lung eines Werkstücks 

Fertigungs- 
prozesse 

Holz 
(IF 2) 

& 
Berufe rund 

um Holz 
(IF 2) 

• Werkstoffe, 
Werkzeuge und 
Fertigungsver-
fahren 

• Vorstellung holzverar-
beitender Berufe  

• Notizzettelhalter 

• beschreiben einzelne 
Schritte bei der Herstel-
lung eines Werkstücks 

• beurteilen die Bedeutung 
geschlechtsstereotypi-
scher Vorurteile in Bezug 
auf die Berufswahlorien-
tierung 

5.3 Identitäts-
bildung 

Technisches 
Zeichnen 

(IF 2) 

• Übertragen von 
Maßeinheiten 

• Trennungsver-
fahren Holz 

• Holzwerkstoffe verschie-
dener Maßlängen 
trenne 

• Anreißen/Messen von 
vorgegebenen Maßen 

• Magischer Knoten 

• ordnen Werkstoffen und 
Halbzeugen geeignete Be- 
und Verarbeitungsverfah-
ren sowie hierzu erforder-
liche Mess- und Werk-
zeuge zu 

• entscheiden über die Rei-
henfolge von Arbeits-
schritten und begründen 
ihre Entscheidung 

 

Fertigungs- 
prozesse 

Holz (Fügen) 
(IF 2) 

 

• Werkstoffe, 
Werkzeuge und 
Fertigungsver-
fahren zum Fü-
gen von Holz 

• Kennenlernen der ver-
schiedenen Fertigungs-
verfahre und Fügetech-
niken 

• Sesam öffne dich, 
Knutschbeule 

• beschreiben einzelne 
Schritte bei der Herstel-
lung eines Werkstücks 

• erörtern Möglichkeiten 
der Optimierung von Ar-
beitsschritten auch im 
Hinblick auf Ergonomie, 
Ökologie und Ökonomie 

 

Fertigungsver-
fahren (IF 2) 

& 
Werkzeug-

kunde (IF 1) 

• flächendecken-
der Überblick al-
ler Werkzeuge 

• Fertigungsverfahren 
und Werkzeuge kennen-
lernen und unterschei-
den können (unabhän-
gig vom Werkstoff) 

• unterscheiden unter-
schiedliche Werkzeuge, 
Werkstücke, Werkstoffe, 
und Werkzeugmaschinen 

• entscheiden sich begrün-
det für den Einsatz von 
Werkzeugen, Werkstof- 
fen und Werkzeugmaschi-
nen unter Berücksichti-
gung von Sicherheitsas- 
pekten 
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4.3.2 Jahrgangsstufe 83 

Themen Inhaltliche Schwer-
punkte 

Inhalt/Methodik Sachkompetenz 
Die SuS … 

Urteils-/Entscheidungskompetenz 
Die SuS … 

Medienkompe-
tenzrahmen 

Technisches 
Zeichnen 

(IF 2) 

• Dreitafelprojek-
tion 

• Einhalten von 
Maßeinhei-
ten/Vorgaben 

• Arbeiten mit dem Zei-
chenbrett 

• Perspektivische Körper-
darstellung 

• erläutern technische 
Kommunikationsmittel 
(u.a. Skizzen, technische 
Zeichnungen und Bau-
pläne) 

• beschreiben die Dimen-
sion und Funktion eines 
Werkstücks anhand tech-
nischer Darstellungen 

• begründen die Notwen-
digkeit allgemein gültiger 
Vereinbarungen und Nor-
mungen bei technischer 
Darstellungen 

1.2 Digitale 
Werkzeuge 

Sicherheit beim 
Bohren  

(IF 1) 

• Bohrmaschinen-
führerschein 

• Sicherheit beim Bohren 

• Bohrerwahl/Drehzahl 

• Maschinelle Holzbear-
beitung Teil 1 

• Steckspiel, Teelichthalter 

• beschreiben Arbeits-
schritte und Sicherheits-
maßnahmen beim Boh-
ren mit der elektrischen 
Bohrmaschine und beim 
Löten 

• entscheiden sich begrün-
det für die Umsetzung von 
Sicherheitsmaßnahmen 
und für die Verwendung 
von Schutz- und Sicher-
heitseinrichtungen 

 

Organsiations-
formen der Ar-

beit  
(IF 4) 

• Organisations-
formen der Pro-
duktion im 
Überblick 

• Fertigungsarten (Einzel, 
Serie, Masse) 

• Lasten/Kräfte im Bau-
werk 

• Gewächshaus 

• beschreiben Verfahren 
zur Vereinfachung wie-
derkehrender Arbeitspro-
zesse 

• bewerten die Eignung un-
terschiedlicher Maßnah-
men der Arbeitsorganisa-
tion unter ökonomischen 
und ergonomischen As-
pekten  

• bewerten den Einsatz von 
Geräten und Maschinen 

 

 
3 Mögliche Praxisobjekte sind kursiv hinterlegt 
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unter ökonomischen und 
ökologischen Aspekten 

Maschinelle 
Holzbearbei-

tung (IF 2) 

• Einführen weite-
rer maschinelle 
Holzbearbei-
tungsmaschinen 

• Tellerschleifer 

• Dekupiersäge 

• Handbohrmaschine 

• Notizexpress 
 

• erläutern die Handha-
bung und Funktion einge-
setzter Werkzeuge, Ge-
räte und Werkstoffe 

• erörtern ihre persönliche 
Eignung zur Ausübung ei-
nes Berufes im produ-zie-
renden Gewerbe 

 

Werkstoff Me-
tall  

(IF 2) 

• Werkstoff Metall 
(Aluminium) 

• Bohren/Kanten/Sägen 
von Metall 

• beschreiben einzelne 
Schritte bei der Herstel-
lung eines Werkstücks 

• beschreiben in verschie-
denen Berufen ange-
wandte Verfahren aus 
dem Bereich der Ferti-
gung 

• beurteilen eingesetzte 
Werkstoffe und Verarbei-
tungsprozesse im Hinblick 
auf technische, ökonomi-
sche und ökologische As-
pekte 

 

 

 

4.3.3 Jahrgangsstufe 94 

Themen Inhaltliche Schwer-
punkte 

Inhalt/Methodik Sachkompetenz 
Die SuS … 

Urteils-/Entscheidungskompetenz 
Die SuS … 

Medienkompe-
tenzrahmen 

Schaltungstech-
nik  

(IF 3) 
&  

Löten  
(IF 2) 

• Lehrgang Löten 

• Einfacher Strom-
kreis 

• Parallelen zum Physik-
Unterricht 

• Sicherheitsmerkmale 
Löten 

• Physikalische Eigen-
schaften Stromkreis 

• Lötbilder 

• beschreiben die Funktion 
elektrischer Bauteile 

• beschreiben Arbeits-
schritte und Sicherheits-
maßnahmen beim Löten 

• entscheiden über den Ein-
satz von Bauteilen zur Re-
alisierung einer elektri-
schen Schaltung 

 

 
4 Mögliche Praxisobjekte sind kursiv hinterlegt 
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Kommunikati-
ons-/Digital-

technik  
(IF 7) 

• Einfache Schal-
tungen 

• Reihen-/Parallelschal-
tung 

• Weihnachtsbaum 

• unterscheiden und erläu-
tern die Funktion logi-
scher Schaltungen 

• erörtern die Möglichkei-
ten bei der Verwendung 
integrierter Schaltkreise-
zur Lösung komplexerer 
schalttechnischer Prob-
leme 

 

Mobilität  
(IF 6) 

& 
Kunststoffe 

(IF 2) 

• Arten von Kunst-
stoffen 

• Treibstoff, Ver-
kehr 

• Zwischenprodukte Ben-
zin etc. 

• Biegen/Bohren am 
Werkstoff Kunststoff 

• Handyhalter 

• Unterrichtsgang BiW 
Ennepetal 

• beschreiben Ursachen für 
Mobilitäts- und Trans-
portbedürfnisse und de-
ren ökologische und öko-
nomische Folgen 

• unterscheiden Verkehrs-
mittel nach deren Einsatz-
möglichkeiten 

• beschreiben einzelne 
Schritte bei der Herstel-
lung eines Werkstücks 

• erörtern die Eignung be-
stimmter Verkehrsmittel 
und Verkehrswege für 
konkrete Transportaufga-
ben 

• beurteilen Antriebe von 
Verkehrsmitteln hinsicht-
lich ökologischer, ökono-
mischer und gesellschaftli-
cher Folgen 

 

Mobilität  
(IF 6) 

& 
Maschinen 

(IF  

• Transport, Treib-
stoff und Ver-
kehr 

• Motoren 

• Zwei-/Viertaktmotoren • erklären die Funktion 
konventioneller und inno-
vativer Antriebe von Ver-
kehrsmitteln 

• bewerten die Phasen des 
Produktlebenszyklus von 
Verkehrsmitteln im Hin-
blick auf die Nachhaltig-
keit 
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4.3.4 Jahrgangsstufe 105 

Themen Inhaltliche Schwer-
punkte 

Inhalt/Methodik Sachkompetenz 
Die SuS … 

Urteils-/Entscheidungskompetenz 
Die SuS … 

Medienkompe-
tenzrahmen 

Energietechnik  
(IF 8) 

• Fossile Energien • Überblick aller fossilen 
Energie 

• Kraftwerke 

• Solar-Auto 

• unterscheiden Primär-, 
Sekundär- und Nutzener-
gieformen und die zuge-
hörigen Umwandlungs-
prozesse 

• bewerten fossile und rege-
nerative Energieformen im 
Hinblick auf Speicherfähig-
keit und Reichweite 

 

Energietechnik  
(IF 8) 

• regenerative 
Energie 

• Haustechnik 1 

•  • erklären die gesellschaft-
lichen und ökologischen 
Auswirkungen eines glo-
bal steigenden Energiebe-
darfs 

• bewerten energieumwan-
delnde Geräte und Sys-
teme aus dem Alltag hin-
sichtlich ihrer Energieeffi-
zienz und ihrer ökologi-
schen Bilanz 

• erörtern Einsparpotenzi-
ale durch Bedarfssenkung 
und optimierte Nutzung 
energieumwandelnder 
Geräte und Systeme 

 

Bautechnik 
(IF 5) 

• nachhaltiges 
Bauen 

• Heizung, Verbraucher 
im Haus 

• Baustile 

• Stromverbrauch 

• Beginn Trapper-Hütte 

• unterscheiden konventio-
nelle und alternative Bau-
stoffe 

• beschreiben die Anforde-
rungen an eine bedarfs-
gerechte Innenraumge-
staltung 

• beschreiben verschie-
dene Berufe aus dem 
Baugewerbe. 

• bewerten die Eignung von 
bautechnischen Verfahren 
und Baustoffen zur Reali-
sierung vorgegebener 
bautechnischer Aufgaben 

• erörtern Merkmale der 
Statik von bautechnischen 
Konstruktionen 

• beurteilen Wohnbaukon-
zepte und Haustechnik 

 

 
5 Mögliche Praxisobjekte sind kursiv hinterlegt 
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hinsichtlich ihrer ökonomi-
schen Effizienz und ökolo-
gischen Verträglichkeit 

Kommunikati-
ons-/Digital-

technik 
(IF 7) 

• Erweiterung 
Elektronik 

• Transistor-
Grundschaltun-
gen 

• 4 Schaltungen 

• Widerstände 

• Signale/Nachrichten-
übertragung 

• Transistor-Schaltungen 

• erklären die Funktion von 
Halbleiterbauelementen 
in elektrischen Schaltun-
gen 

• beschreiben die Auswir-
kungen der Digitalisie-
rung auf die Berufswelt 

• erörtern die Bedeutung 
des Transistors in der 
Kommunikations- und Di-
gitaltechnik 

6.4 Bedeutung 
von Algorith-
men 
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4.4 Gefährdungsbeurteilungen 
Als ein notwendiger Bestandteil der Unterrichtsvorbereitung ist die verpflichtende Durchführung von Gefährdungs-

beurteilungen durchzuführen. Hierzu werden in Anlehnung an die Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht, Blankofor-

mulare zu jedem praktischen Unterrichtsvorhaben ausgefüllt. 

Da es zur äußeren Form der Dokumentation keine allgemeinen Vorgaben gibt, wird auf die Vorlage im Anhang ver-

wiesen6. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
6 RISU - Gefährdungsbeurteilung 
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Anhang 
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